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1804 .
Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung"

für die Monate
Mai und Juni

nimmt jede Poftanstalt entgegen.
Kir Hr- tLiiis» »rr . .Karlsrstzrr

Amtlicher Teil.
i _

Seine .königliche Hohen Ser tzSrostherzog habenSich unter dem 15 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬funden, dem Betriebsinspektor , Regierungsrat Karl
Becht in Freiburg das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 17 . April d . I . gnädigst geruht , den Betriebs¬
inspektor, Regierungsrat Karl Becht in Freiburg aufsein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seinerlangjährigen treuen Dienste auf 1 . Oktober l . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

' Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom26 . April d . I . wurde Ober -Postpraktikant Emil Dörraus Au im Murgtal mit Wirkung vom 1 . Mai d . I .ab in einer Ober -Postsekretärstelle bei dem Postamt inLörrach angestellt.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 23 . April d . I . wurde Forstassessor Karl Rettichin Stein nach Blumberg versetzt und mit der Leitung des

Forstamtsdienstes daselbst betraut .

Kicht-Nmtlicher « eil

Handelspolitisches .
SKL Berlin , 29 . April .

Der Schriftwechsel zur Vorbereitung von Handelsver¬
tragsverhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich -Ungarn ist beendet. Es läßt sich zwar nichr
genau übersehen, wie viel Zeit die beiderseitige Prüfungder nunmehr als Grundlage für die mündlichen Verhand¬
lungen ausgetauschten umfangreichen Vorschläge in An¬
spruch nehmen wird , doch dürsten bald nach Anfang Mai
diese Verhandlungen eröffnet werden ; ob in Berlin oderWien, steht noch nicht fest . Es könnte auch an einen
zwischen beiden Hauptstädten gelegenen Ort , vielleichtBreslau , gedacht werden.

Die deutsch-belgischen Verhandlungen , die zurzeit in
Brüssel geführt werden , gehen ihrem Abschluß entgegen.

n Die australische Arbeiterpartei .
* Im australischen Staatenbund ist die Arbeiterparteizum Siege gelangt . Der englische Generalgouverneuc .Lord Northcote, hat ihrem Führer , Watson , die Bildungdes neuen Ministeriums übertragen , das auch bereitskonstituiert ist und sich init alleiniger Ausnahme desAttorney, General Higgins , aus Mitgliedern der Ar¬beiterpartei zusammensetzt . Daß es dahin kommen mußte ,konnte angesichts der Entwicklung der innerpolitischenVerhältnisse seit der Errichtung des Commonwealth nichtzweifelhaft sein . Schon bei der ersten allgemeinen Wahlentsandte die Arbeiterpartei 16 Vertreter in das Reprä¬sentantenhaus, das 66 Mitglieder zählt , und 8 von 36Mitgliedern in den Senat . Infolge der jüngsten Wah-len stieg die Stärke der Arbeiterpartei auf 22 bzw . 14Mitglieder , so daß sie iin Repräsentantenhaus neben denKonservativen, der bisherigen Regierungspartei , und derradikal-liberalen Partei ein reichliches Drittel , im Senatannähernd die Halste der Sitze besaß. Seitdem hattesich die Sachlage so gestaltet, daß die Bundesregierungvon der Arbeiterpartei ins Schlepptau genommen wurdeund in allem sich dem Willen der die Situation völligbeherrschenden Partei fügen mußte .Aller Voraussicht nach , wird dieser Zustand und damitdie finanzielle und politische Herrschaft ,die die Arbeiterpartei tatsächlich geübt hat , noch weiterund in verschärftem Maße andaüern . So hat sich, umnur einige Beispiele anzuführen , die Partei dem Anträge

ans Herabsetzung der Zahl der Parlamentsmitglieder —das Bnndesparlament erfordert eine jährliche Ausgabevon 10 Millionen Mark bei einer Gesamtbevölkerung von4 Millionen Menschen - - noch jedesmal aufs schärfstewidersetzt , um so den Führern der Gewerkschaften , denKleingewerbetreibenden nsw . die Mandate , die eine„Entschädigung" von 6000 M . pro Jahr eintragen , offenzu halten , lim die Arbeiter znfriedenznstellen und denArbeitslosen Beschäftigung zu geben , wurden ans Betrei¬ben der Partei völlig zwecklose und in keiner Hinsicht Er¬trag oder Rntzen versprechende , öffentliche Arbeiten inAngriff genommen, wobei Bedingung war , daß den Ar¬beitern sehr hohe Löhne gezahlt werden mußten , so daßobendrein die Anlagen sich noch enorm verteuerten . DieseTaktik hat beispielsweise im Staate Victoria ans jedesFamilienoberhaupt eine Staatsschuld von 4600 M . ge¬häuft (gegen 356 M . in England , 239 M . im DeutschenReich pro Kops) ; in South Wales,sind in den letztenbeiden Jahren 140 Millionen Mark für öffentliche Bautennsw . verausgabt worden.Es konnte nicht ansbleiben, daß diese sinnlose Ver¬wendung und Verschwendung , die hier mit dein Geldeder Steuerzahler getrieben wurde , zu reaktionären Maß¬nahmen führen mußte, die gerade in den Staaten Vic¬toria und South Wales bisher am meisten erfolgreichgewesen sind . Indessen herrschte und herrscht in derBundesregierung absolut die Arbeiterpartei . Den austra¬lischen Premierminister , E . B a c ton . nannte Mr .Philip der Premier von Queensland , das Werkzeug derArbeiterpartei , und Mr . Neid , der Führer der Radikal -Liberalen, gezeichnete dessen Nachfolger, Deakin , alsden „unterwürfigen Handlanger " derselben Partei .Nunmehr kann das sozialistische Regiment im australi¬schen Staatenbund ganz ungestört seine Macht entfalten .Wenn der „Vorwärts " bestreitet , daß hier ein sozia¬listisches Regierungserperimeilt bevorstehe , und behauptet ,daß „ die australische Arbeiterpartei mit der sozialistischenBewegung nichts zu tun habe , und daß ihr Ziel lediglichdie Hebung der Lebenslage der in Gewerkschaften organi¬sierten Arbeiter mit Anerkennung des kapitalistischenWirtschaftssystems "
sei , so muß demgegenüber auf eineAuslassung in „The Worker" , dem Organ der ArbeiterPartei , vom 5 . März d . I . verwiesen werden , wo die Be¬strebungen und Ziele der Partei im wesentlichen folgen¬dermaßen charakterisiert werden : „ Wir sind politiscbFreie und wirtschaftliche Knechte. Unser wartet ein gro¬ßes Werk , die Ausnützung der politischen Macht zu wirt¬schaftlichen Vorteilen. Der kapitalistische Staat muß ver¬schwinden . . . . Der Sozialismus wird die Welt uni¬formen. Diese Erklärung bezeichnet den Weg zu denletzten Zielen der Partei . Ter Wahlausfall ist in un¬seren Händen. Laßt uns klug davon Gebrauch machenzur Neberwindung des kapitalistischen Systems ! Laßtuns die Wirkung unserer volkswirtschaftlichen Bestre¬bungen, wenn auch allmählich , so doch immer fortschrei¬tend. aus die Domänen privater , staatlicher und städtischerHerrschaft ausdehnen ! Erziehen wir die Massen inPresse und Parlament zu den Anschauungen des Kollek¬tivismus ! Rehmen wir , was nur irgend möglich , fürdie Menge, lassen wir sie so wenig als möglich geben ! "Jeder Kommentar ist überflüssig. Der sozialistische undrevolutionäre Charakter der australischen Arbeiterparteispricht hier ans jeden: Worte.

Deutscher Weichstag.
( Ergänzung de» telegraphischen Bericht » . )

* Berlin , 28 . April .
Geh . Rat v. Jonquicres erklärt , den mittleren und kleinenReedern könne unmöglich auferlegt werden , was der Lloydfreiwillig leiste . Die Vorlage entspreche genau den Wünschen,welche die Sozialisten bei der Beratung des Krankenversiche¬rungsgesetzes äußerten .Das Haus nimmt darauf Artikel 1 gemäß der Vorlage ,unter Ablehnung des sozialistischen Abänderungsantrages , an .Abg . Molkenbuhr ( Soz. ) begründet den Antrag der Soziali¬sten , wonach , wenn ein Seemann sin Krankenhause ist, ein Teilnur an die Angehörigen weiterzuzahlen, ist . Die Annahmedes Antrages sei ein Gebot der Billigkeit.Abg . Savigny lZentr . ) begründet seinen Antrag , wonach in§ 61 Absatz 2 der Seemannsordmmg die Worte „ aus seinemHeuerverdienste" , zu ersetzen sind durch die Worte „ aus seinemArbeitsverdienste als Schiffsmann "

. Ferner beantragt Red¬ner , in § 61 Absatz 2 hinter dem zweiten Sah die Bestim¬mung einzuschieben , daß im betreffenden Falle für an Bordbefindliche Stewarts usw . der durchschnittliche Monatslohn ge¬mäß Z 10 des Unfallversicherungsgesetzes ohne Anrechnung derBeköstigung zu setzen ist.

Geh. Rat v. Jonquieres erklärt den ersten Antrag Savignyfür annehmbar , über den zweiten könne er keine Erklärungnamens der Regierungen abgcden .Abg . Samte » (natl . i erklärt , der zweite Antrag Savignyssei viel zu kompliziert, um ihn in dritter Lesung sofort zuübersehen.
Der Antrag der Sozialisten wird abgelehnt, beide AnträgeSavignys werden angenommen, ebenso wird der AntragKirsch ( Zentr . ) angenommen, wonach die Ueberschrist desGesetzes lauten soll „ Gesetzentwurf betreffend Abänderung de»Seemannsordnung und des Handelsgesetzbuches " .Die Gesamtabstimmung über die Vorlage findet aus Ge-schästsordnungsgründen erst im späteren Sihungslause statt .Das Haus berät sodann die Börsennovelle weiter .Abg . o . Kardorff ( Reichsp . i führt aus : Das Börsengesetz ver¬sagte in wichtigen Punkten . Die Geschäftsleute verweigertendie Eintragung ins Börsenregister, sie fanden ferner Mittel ,das Terminhandelsverbot zu umgehen , auch die Erhebung desDifferenzeinwandes wurde in dem stattgehabten Umfange nichtvorausgejehcn . Ich halte im Gegensatz zu den Konservativeneine Aendcrung für nötig. Die Fassung des Entwurfs istvielfach unklar . Das Terminhandelsverbot hätte sich auf dieAgrarprodukte beschränken sollen. Das Verbot des Termin¬handels von Industrie - , Montanwerten nsw . ist eine zu weitgehende Bevormundung des Publikums. Nach meine» Infor¬mationen ist die Folge des Verbots, daß solide Papiere immermehr in den Depots durch unzuverlässige verdrängt werden .Dieser Zustand würde beim ersten Krach beispiellose Verlusteherbeiführen . Zur Erzielung der Solidität der Börsenzu¬stände sollte man wie bisher die Trennung der De¬positenbanken von den Ko mmissiönsba nkenvornehmen , vor allem aber die Aktiengesehgebung revidieren .Die Aktiengesellschaften wären anzuhalten, den Reservefondsganz oder größtenteils in mündelsicheren Jnhaberpapieren an¬zulegen. Die Genehmigung der Obligationenausgabe muß indie Hände des Staates gelegt werden . Ich würde bezüglichder Essektenzeitgeschäfte mit mir reden lassen und befürworteeine sorgfältige Kommissionsberatung.Abg . Kämpf ( fr . Vp . j : Die Vorschläge Kardorffs betreffenddie Aktiengesehgebung würden eine Beschränkung der Industriebedeuten. Ich erkenne voll die Vorteile des Börsengesetzesan . Hingegen ist die Beseitigung des Terminhandelsverbotsund die Aufhebung des Börsengesetzes dringend nötig . DieRegierung mutz einschneidende Maßregeln treffen , schließtRedner , um die geschädigte Börse , diesen äußerst wichtigenMachtfaktor, wieder zu kräftigen.

Abg . Lukas ( natl . ) führt aus , eine Aenderung des Börsen¬gesetzes erfordert jedenfalls genaueste Prüfung . Am Verbotdes Getreideterminhandels werden die Nationalliberalen nichtrütteln lassen . Das Verbot verschaffte den Landwirten , wennauch nicht höhere , so doch stetigere Preise . ( Sehr richtig !rechts. ) Terminhandel überhaupt ist allerdings unentbehrlich .Da die Unterscheidung legitimer und illegitimer Termin¬geschäfte nach objektiven Gesichtspunkten undurchführbar ist ,erfolgt die subjektive Scheidung , wozu das Börsenregister dient .An der Börse selbst wird es liegen , die gegen sie bestehendenAntipathien zu überwinden.
Nunmehr wird über den handschriftlich eingereichten vor¬erwähnten zweiten Antrag Savigny nochmals ab¬gestimmt . Derselbe wird einstimmig angenommen, ebenso derganze Gesetzentwurf betreffend Krankenfürsorge der Seeleute .Die Beratung der Börsengesetznovelle geht weiter .Abg . Dove ( fr . Vgg. ) dankt Lukas für seine besonnenenDarlegungen . Das Terminregister verfehlte seinen Zweck, denKreis der am Terminhandel Beteiligten zu beschränken . DasGesetz wollte eine Rechtssicherheit schaffen, anderseits aber auckiabschrecken. Beides läßt sich nicht vereinigen . Auch wenn derGrotzbankier sich eintragen läßt , kann er seine Kunden nichtdazu zwingen. Auch die von agrarischer Seite angeführtenKronzeugen Geh . Räte Frentzel und Mendelssohn erkanntendie Zwecklosigkeit des Registers an und wirkten im Börsen -ausschuß für die Reform des Börsengesetzes . Das einzigeMittel gegen das Börsenspiel sei die Klagbarkeit derDifferenzen . Er und seine Partei trete nicht für Spielerein , sondern für den ehrlichen Handel und damit für die na¬tionalen Interessen .
Morgen Weiterberatnng . — Schluß nach 6'/ , Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 29 . April .

Präsident Gral Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten .
Das Haus setzt die erste Beratung der Börsen¬ge setz Novelle fort .
Abg . Gras Reventlov <d . -soz .) erklärt : Wir können dieRegierung nur zu dem Mute beglückwünschen, einen sol-chen Entwurf hier vorzulegen . Ihre Leistungen aufdiesem Gebiete sind ebenso viel wert wie aus anderen Ge-

j bieten . Ob Einflüsse von Hamburg oder sonst wo hersich geltend machten , ist nicht feststellbar . Sicher aberwaren unkontrollierbare Einflüsse wirksam , um die Ein¬bringung des Entwurfes zu ermöglichen . Wenn die Be¬gründung der Vorlage die Rechtsprechung des Reichs¬gerichts tadelt , kann man im Gegenteil sagen , die preu¬ßische Regierung tat etwas, was eine Rechtsbeugung dar¬stellt. (Der Präsident ruft den Redner wegen der letztenBemerkung zur Ordnung . ) Abg . Gras Reventlov (fort¬fahrend ) : Das Börsenregister und das Terminhandels -verbot müssen voll weiter bestehen. Die Haltung derSozialdemokraten beweise mir das Vorhanden -



iem der Allianz zwischen der roten und der gol¬
denen Internationale .

Minister Möller weist die Angriffe des Vorredners

gegen die Regierung zurück , welche nur auf die Lachlust
wirken. Die Gründe , welche eine Reform veranlaßten ,

sind in den Motiven genau dargelegt . Ich bitte wieder¬

holt , unterstützen Sie uns , damit nicht weiterhin Leute

durch dieses Gesetz zu Unanständigkeiten verleitet werden.

Die gewaltigen Kreise , die an der Börse verkehren, mutz

ich gegen Reventlows Vorwurf der Ehrlosigkeit in Schutz

nehmen.
Abg . Graf Schwerin -Löwch (d . -kons.) führt aus , er be°

Saure , daß die Regierung sich nicht auf die Reformen
beschränke, welche die Minderheit des Börsenausschusses,
der er angehöre , anregte .

* *

* Berlin , 28 . April . Die B u d g e t k o m m i s s i o n des

Reichstages verhandelte heute über die Einnahmen
aus Zöllen , Verbrauchssteuern und Aversen .

Zu einem Anträge der Referenten Arendt und Speck , 20

Millionen mehr als Zolleinnahme einzustellen, bemerkt Staats -

setretär Frhr . v . Stengel , er halte es für bedenklich, 20

Millionen mehr einzustellen; wolle man mehr einstellen, w

glaube er , die Einstellung von 10 Millionen könne man ver¬
antworten ; übrigens müsse man , che man derartige Maß¬
nahmen treffe , bestimmt wissen , daß die Reichsfinanz
re form , wie sie gestern in der Kommission genehm,qt
wurde, auch im Plenum Annahme finde. Ter Staatssekretär
bestätigt dem Abg . Speck , daß ein neues Vereinszoll -

yeseh anzustreben sei ; ein Entwurf liege aber noch mcht vor .
Der Antrag des Referenten wird einstimmig angenommen.
Beim Titel „ Z u ck e r st e u e r " beantragen Arendt und Speck.
10 Millionen mehr einzustellcn, womit der Staatssekretär fick,

einverstanden erklärt . Beim Titel „ Branntweinsteuer -

beantragt Speck eine Erhöhung der Maischbottichstvuer um ->
Millionen . Der Staatssekretär glaubt , daß man wohl 2 Mil¬
lionen hinzusetzen könne , worauf Speck den Antrag dement
sprechend abändert . Die Weiterbcratung wird dann auf mor¬

gen vertagt .

Der Aufstand in Deutsch . Südwestafrika .
(Telegramm.)

- Köln, 29 . April . Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus
Berlin von gestern: Wie verschiedene Blätter melden , wurde
gestern in parlamentarischen Kreisen das mit großer Bestimmt¬
heit ausgetretene Gerücht erörtert , Oberst Leutwein habe
seinen Rücktritt als Tru p p e n füh r e r angeboten und

vorgeschlagen , seine Tätigkeit auf die Gouvernementsgeschätte
zu beschränken . Hiermit wurde auch die Frage von einer neuen
hinauszusendenden bedeuienden Verstärkung in Ver¬
bindung gebracht . Es war bekanntlich schon früher von dein
Rücktritt Leutweins die Rede. Da cs allem Anscheine nach seit¬
dem an Reibungen in Südafrika nicht gefehlt hat , so
wäre es denkbar, daß der Uebergaug des Truppenkommandos
in andere Hände jetzt diskutiert werden konnte . Was eine neue
Verstärkung anbelangt , so nahmen bisher die Reichsregierung
und der Verantwortliche Vertreter des Reichskanzlers den
Standpunkt ein, daß das Gouvernement der Kolonie am besten
in der Lage sei, zu beurteilen , wie viele und welche Truppen
zur Unterdrückung des Aufstandes notwendig seien . Alle Ver¬
stärkungen sind so ausgeführt worden, wie sie aus dem Schutz¬
gebiet verlangt wurden . Man sandte die Zahl der Truppen
hinaus , die das Gouvernement forderte , und man berücksichtigte
auch besondere Wünsche , wie die Aufstellung eines Eisenbahn¬
detachements, die Sendung einer Maschinengewehrabteilung;
ganz neuerdings ist auch ein Detachement der Luftschifferab¬
teilung , einem Wunsche des Gouverneurs entsprechend , nach
Südafrika abgegangen. Tatsächlich mußte man annehmen , daß
die Bedürfnisfrage nur an Ort und Stelle , nicht vom Berliner
grünen Tische aus , entschieden werden konnte , und es ist in
dieser Beziehung alles geschehen, was von der Kolonie aus ver¬
langt wurde . Wenn sich nun Herausstellen sollte , daß die
Streitkräfte zur Unterwerfung des Aufstandes nicht auS-
reichen , und dem von der verantwortlichen Leitung unserer
Kolonie Ausdruck gegeben werden sollte , so wird , so beklagens¬
wert dies vom finanziellen Standpunkte auch ist, nichts übrig
bleiben, als auch in diesem Falle Opfer zu bringen . Von dem
Verlaufe der Operationen der letzten Wochen gewinnt
man den Eindruck , daß sie zu einem gewissen Stillstand ge¬
langt sind . Die jüngsten Meldungen über die Schwächung der
Kolone Glasenapp durch Feuer und Krankheit bestätigen den
Eindruck , daß die jetzt in der Kolonie befindlichen Streit -
kräfte nochnichtausreichen , um den Aufstand in radi¬
kaler Weise ein Ende zu machen , wie es geschehen muß . Es
würde uns daher nicht wundern , wenn wir abermals gezwungen
wären , neue Truppenformationen hinauszusenden . Wenn diese
Notwendigkeit an uns herantritt , so würde zu bedauern sein,
daß die Verstärkung nicht von vornherein ausreichend stark be¬
messen wurde , sondern daß man ein System der -stückweisen
Verstärkung angenommen hat . Die Verantwortung
hierfür trifft die örtliche Verwaltung , die von Fall
zu Fall alles erhalten hat , was sie verlangte .

Präsident Loubet in Italien.
(Telegramme.)

* Neapel, 29 . April . Seine Majestät der König
traf gestern mit dem Präsidenten Loubet hier ein . Auf
dem Wege vom Bahnhof nach dem Palast , den der könig¬
liche Zug nahm , hatte sich trotz des strömenden Regens
eine überaus zahlreiche Menge angesammelt , die die
Gäste mit lebhaften Kundgebungen begrüßte .

Bei dem abends stattgehabten Galadiner hielt
Präsident Loubet folgenden Trinkspruch :

Siere , an diesem Gestade des Mittelländischen Meeres ,
der Wiege der lateinischen Raste, wo die friedliche Ent¬
wicklung der Interessen Italiens und Frankreichs sich ge¬
sichert findet unter dem Schutze Ihrer Flotten , die heute
in dem herrlichen Golf von Neapel fraternisieren , ist es
mir ganz besonders angenehm , mein Glas zu erheben zu
Ehren der tapferen italienischen Marine und auf den
vollen Erfolg ihrer edlen Mission zu trinken . Bevor ich
den Boden Italiens verlasse , wo alle Herzen dem Re¬
präsentanten Frankreichs eine Aufnahme bereiteten , deren

die Zeit nicht austilgen wird , bitte ich Ew.
^ königliche Familie , die Regierungund das italienische Volk , genehmigen Sie den Ausdruckmeiner tiefen , sehr lebhaften Erkenntlich?? t .

Seine Majestät der König erwiderte in italienischer
Sprache :

Herr Präsident ! In dem Augenblicke , wo Sie im Be¬
griff sind , Italien zu verlassen, freue ich mich. Ihnen
noch einmal zu sagen, wie sehr Ihr Besuch , während dem
die Wünsche Frankreichs Sie begleiteten , mein Volk und
mich erfreut hat . Italien und Frankreich haben durch
die Regelung ihrer Interessen im Mittelländischen Meere
dem europäischen Frieden einen neuen Dienst geleistet . Der
Gruß der französischen Flotte , deren Ruhm mit ehernem
Griffel in die Tafeln der Geschichte eingeschrieben ist , wird
aufrichtigen tiefen Widerhall in den Herzen der italieni¬
schen Seeleute finden . Im Namen des italienischen Heeres
erhebe ich mein Glas zu Ehren der tapferen französischen
Armee.

Die hiesige Studentenschaft brachte gestern
abend dem Könige und dem Präsidenten einen
Fackelzug . Später wohnten der König und der Präsi¬
dent , der Graf vor: Turin und der Herzog von Genua
einer Festvorstellung ini Sancarlo -Theater bei .

* Neapel, 29 . April . Seine Majestät derKönig und
Präsident Loubet nahmen vormittags an Bord der
„ Regina Marghuerita " eine Revision des französischen
und italienischen Geschwaders vor . Nach 10 Uhr schiffte
sich Präsident Loubet an Bord des Panzerkreuzers „La
Marserlleise" ein , wo ihm später der König einen Besuch
abstattete. Um 11 Uhr erfolgte die Abfahrt der
„ Marseilleise"

, welche von dem französischen Geschwader
begleitet war .

Der Offiziersstreik
i « der französische« Haudelsmarme

(Telegramm.)
* Marseille , 29 . April . Die Kapitäne für lange

Fahrt haben an den Hafendirektor von Marseille ge¬
schrieben , daß sie den ^Dienst erst dann wieder aufneh¬
men wollen, wenn die infolge der Beschwerden des Syn¬
dikats der Handelsmatrosen entlassenen Offi¬
ziere wieder eingestellt seien und den Schiffs-
tapitänen vollständige Freiheit in der Zusammenstellung
ihrer Mannschaften gegeben werde. Die Hafen¬
arbeiter haben einen Brief an das Syndikat der Ree¬
der gerichtet , in dem sie drohen , sich mit den Handels¬
matrosen solidarisch zu erklären , falls man diesen
in dein Streit mit den Schiffskapitänen nicht binnen 24
Stnngen Genngtimng geben würde .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Vom Kriegsschauplatz.
* Port Arthur , 28 . April . In der Nacht vom 27 . auf

28 . April , um 1 Uhr 10 Min . früh , wurden feind¬
liche Torpedoboote unter Bedeckung von Schiffen
des japanischen Geschwaders bemerkt. Nach einigen
Schüssen , welche keinen Schaden anrichteten , entfernte
sich der Feind nach Süden .

Die Vorgänge am Nalu .
* London, 29 . April . Dem Reuterfchen Bureau wird

ans Shanghai gemeldet, dort gehe das Gerücht, daß die
Russen nach zweitägigem Kampfe am Aalu eine
Niederlage erlitten hätten . Die Japaner hätten
den Fluß überschritten, und die Russen hätten sich zurück¬
gezogen .

* Tokio , 28 . April . Das japanische Kanonenboot
Maja " lief mit einigen Torpedobooten am Montag
im Jalu ein , fuhr stromaufwärts und hatte am Mon¬
tag und Dienstag eine Anzahl kleinere Gefechte
mit den russischen Streitkräften an Land .

* Tokio , 29 . April . Der Kommandant der japaNi¬
sche n F l o t t e n a b t e i l u n g , die am 25 . in die Mün¬
dung des I) alu einlief, berichtet : Als die Schiffe den
Z)alu hinauffuhren , feuerte feindliche Artillerie von dem
Jongampho gegenüber liegenden Ufer auf unsere
Schiffe, aber ohne Erfolg . Am Flußdelta erschien russi¬
sche Kavallerie , die sich zurückzog , als wir auf sie schossen .
Am 26 . feuerten ungefähr 100 russische Artilleristen auf
unsere Dampfbarkasse. Unsere Torpedoboote erwider¬
ten das Feuer und die Russen gingen unter Zurück¬
lassung zahlreicher Verwundeter hinter einen
Hügel zurück . Wir hatten keine Verluste . Um 5 Uhr
nachmittags desselben Tages eröffnete der Feind aus der
Richtung von Antzuschan wieder das Feuer , das
von uns erwidert wurde . Nach einer Stunde stellten die
Russen die Beschießung ein , die fjjr unsere Abteilung
keine Verluste brachte .

Die Haltung Chinas.
* Paris , 29 . April . Der „Figaro " veröffentlicht eine Unter¬

redung seines Berichterstatters mit dem hiesen chinesi¬
schen Gesandten , in der dieser u . a . gesagt haben soll :
Die chinesische Regierung kann es gewiß nicht mit Befriedigung
ansehen, daß Rußland die Mandschurei dauernd besetzt hält ,
aber sie legt Weü auf gute Beziehungen zu Rußland . In
Peking will man keinen Krieg . China hat vorderhand
kein Interesse daran , Rußland anzngreifen , denn wir wissen ,
daß unsere Intervention furchtbare und für China unheilvolle
Verwicklungen herbeiführen kann. Die ganze Sorge der Re¬
gierung ist darauf gerichtet, die in dem Volke herr¬
schende Erregung zu dämpfen , und man hat zu
diesem Behufe den Vizekönigen und Statthaltern der chinesi¬
schen Provinzen sehr strenge Befehle erteilt . In gewöhnlichen
Zeiten wird die Achtung des Volkes vor den Behörden genügen,
um die allgemeine Ruhe zu sichern ; aber in Zeitläuften , wie
jetzt, ist es sehr schwierig , die durch die Hetzagitation geheimer
Gesellschaften und durch einen benachbarten großen Krieg auf¬
geregte Menge im Zaume zu halten . Die Gefahr der

Verwicklungen liegt demnach ausschließlich in der Mög¬
lichkeit der Erhebung einer Revolte gegen die Behörden.

* St . Petersburg , 29 . April . Der „Regierungsbote "

veröffentlicht nachstehendes Zirkular des Ministers des
Auswärtigen an die Vertreter Rußlands im Auslande
vom 27 . April : Die Presse des Auslandes verbreitet in
der letzten Zeit hartnäckig Gerüchte über bei einigen
europäischen Regierungen aufgetauchte Absichten einer
fchiedlichen Vermittlung behufs schnelleren Be¬
endigung des russisch - japanischen Konflik¬
tes . Eingegangene Telegramme melden sogar , der
kaiserlichen Regierung seien bereits Vorschläge in solchem
Sinne gemacht worden . Die Vertreter sind bevollmäch¬
tigt , diese Meldung auf das kategorischste zu demen¬
tieren . Rußland hat den Krieg nicht gewünscht ; in
den Grenzen der Möglichkeit hat es alles getan , um die
im fernen Osten entstandenen Verwicklungen auf fried-
lichem Wege zu lösen . Doch nach dem treulosen Ueber-
fall Japans , welcher Rußland gezwungen hat , zu den
Waffen zu greifen , kann augenscheinlich keinerlei fried¬
liche Vermittlung einen Erfolg haben . Gleicherweise
wird die kaiserliche Regierung auch nicht eine Ein¬
mischung irgend welcher Macht in unmit¬
telbare Verhandlungen zulassen , welche
zwischen Rußland und Japan nach Been -
digung der kriegerischen Operationen zur
Feststellung der Friedensbedingungen erfolgen .

* St . Petersburg , 28 . April . Im Zustande des vor
Port Arthur mit dem „Petropawlowsk " verunglückten
Großfürsten Cyrill ist eine Besserung eingetreten , so
daß er bereits die Rückreise nach St . Petersburg in kur¬
zen Etappen antreten wird . Nach Eintreffen der Mel¬
dung von dem Unglück forderte der Kaiser ihn tele¬
graphisch auf , sich, sobald er reisefähig wäre , nach St .
Petersburg zu begeben , um ihm über die Katastrophe
eingehend Bericht zu erstatten .

* Irkutsk , 28 . April . Großfürst Khrill Wladimirowitsch
ist hier eingetroffen.

* Irkutsk , 28 . April . Verkehrsminister Fürst Chilkow
ist hier eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt nach dem
Baikal weitergereist.

* Washington, 28 . April . Einem Telegramm veS amerikani¬
schen Gesandten in Tokio zufolge, wird von nun an Zei¬
tungskorrespondenten nicht mehr gestattet ,
den Operationen des japanischen Heeres zu folgen. Man rech¬
net , daß bereits 200 englische und amerikanische Korrespon¬
denten dem Heere zugeteilt sind .

Großherzogturn Baden .
Karlsruhe , 29 . April.

Zur gestrigen Abendtafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften erschienen Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm , Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin , sowie der Reichskanzler Graf von
Bülow .

Heute früh unternahmen Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin einen Spaziergang im Schloßgarten und
frühstückten hierauf gemeinsam mit den Großherzoglichen

'Herrschaften. Nach 10 Uhr empfing Seine Majestät der
Kaiser Seine Durchlaucht den Erbprinzen zu Hohenlohe-
Langenourg , welcher heute aus Gotha eingetroffen ist,
und danach den Reichskanzler Grafen von Bülow zu
längerem Vortrag . Ihre Majestät die Kaiserin machte
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin mehrere
Besuche und eine Spazierfahrt . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog arbeitete während dieser Zeit mit dem
Geheimerat Or . Freiherrn von Babo und nahm sodann
die Meldung des Obersten von Rantzau vom Bekleidungs¬
amt des X . Armeekorps , bisherigen Vorstandes des Be¬
kleidungsamts des XIV . Armeekorps entgegen.

Nach 12 Uhr trafen , einer Einladung der Höchsten
Herrschaften folgend, Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen , Regent des Herzogtums Braun¬
schweig, aus Baden sowie Seine Durchlaucht Prinz Hein¬
rich XXXIII . Reuß aus Heidelberg hier ein . An der
Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften nahmen
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , Seine
Königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen , Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin , Seine Durchlaucht Prinz Reuß , der Reichs¬
kanzler Graf von Bülow , der Oberhof - und Hausmarschall
Graf zu Eulenburg und der Königlich Preußische Ge¬
sandte von Eisendecher teil . Während der Tafel spielte
die Musik des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments
im Garten .

Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen
kehrte um 3 Uhr nach Baden zurück , während Seine
Durchlaucht Prinz Reuß noch bis 6 Uhr hier verweilte .

Nachmittags 4 Uhr besuchte Seine Majestät der Kaiser,
von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog be¬
gleitet , das Flußbaulaboratorium in der Großherzoglich
Technischen Hochschule und ließ Sich daselbst mit er¬
läuterndem Vortrag des Professor Rehbock eine Reihe
von Demonstrationen an einem künstlichen Flußlauf vor¬
führen . Seine Majestät verweilte in dem Laboratorium
bis halb 6 Uhr .

Ihre Majestät die Kaiserin machte inzwischen mit
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin eine Spazierfahrt .

Sodann trafen die Allerhöchsten und Höchsten Herr »
schqften Alle im Palais Ihrer Königlichen Hoheiten des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin zum Lee zu¬
sammen.



Später werden Ihre Majestäten mit den Höchsten
Herrschaften das Theater besuchen, worauf die Abeudtafel
im engsten Kreise stattfinden wird .

(Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung vom 27 . April . )
Beim Bürgerausschutz soll beantragt werden, daß mittelst eines > bekanntaus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwandes von 100 000 j »7 ' O "-

. .Mark «in künftig stets auf gleichem Stande zu erhalte,wer j ,n Kaferthal vollständig nieder ;- ' ' - —>> «n. w- ! E ' stahrinste und Futtervorrate konnten nicht gerettet Iverden.

zusolgc , Herr Hauptlchrcr Gut mann am Montag seine sil¬berne Hochzeit , das 30jährige Dienstjubiläum und den SO . Ge¬burtstag . — Ter beim Infanterieregiment Nr . 113 in Frei -burg stehende Einjährig - Freiwillige Paul Liermann aus Kol-mar , ein Stiefsohn des dort wohnenden ReichstagsabgeordnetcnPreis;, hat dadurch Selbstmord verübt , datz er sich , lt . „Brsg .Zig .
"

, die Pulsader an der linken Hand öffnete und eine Schuß¬wunde in die Schläfe beibrachtc . Das Motiv der Tat ist un -
Mirrwoch nachmittags brannte das Anwesen des

Vorrat von Pflastersteinen und Bordiremen für die
Stadtgemeinde beschafft werde. — Der Kinderspiel - ,xlatzim Sallenwvldchen soll mit Klettergerüst und
Schaukeln ausgerüstet werden. Der auf dem Lutherplatz vor¬
gesehene Spielplatz kann erst nach Vollendung des Schulhaus¬baues angelegt werden, — Gegen das Baugesuch der FrrmaGebr . Bächert in Kochrndorf und Dallau — Erbauung einer
Glockengießerei und Feuerspritzenfabrik ander Bannwaldallee betr . — werden Einwendungen nicht vorge¬bracht. — Die Handwerkskammer Karlsruhe läviden Stadtrat zur Eröffnung der Ausstellung von Ge¬
sellenstücken und Lehrlingsarberten für den
Handwerkskammerbezirkauf Sonntag den 1 . Mai d. I . , vorrmt-
rags 11 Uhr, in die Grotzh . Landesgewerbehalle eni, ^ Der
Stadtrat dankt für die Einladung und ordnet den Herrn stadt¬rat Ostertag zur Teilnahme an dem Festakte namens des
Etadtrats ab.

* (Der Borstand des städtischen Statistischen Amts, HerrDirektor Or . Roth ) , wurde zum Besuche der vom 11 . bis 13 .Mai d. I . in Nürnberg stattfindenden Konferenz des V e r -
bandes deutscher Städte - Statistrker abgc-
ordnet.

-- (Achtes « bonnementskonzert des Hoforchesters. ) Die
Hoforchesterkonzerte fanden mit der am Mittwoch im großenFesthallesaal statgehabten Aufführring des Pastoral -OratormmSdie Jahreszeiten " von Havdn einen würdigen und sehr
befriedigenden Abschluß . Das Werk, nach einem ThomsonfchenGedicht im Jahre 1801 , also im 69 . Lebensjahre des Kompo¬nisten geschrieben , entrollt ein lebensvolles Bild vom Waltender herrlichen Natur , wie es jeder Jahreszeit zu eigen, nach der
getreuen und naiven Auffassung eines durch die Naturbetrach¬tung erhobenen Gemütes . An musikalischem Wert sind die
„Jahreszeiten " der „ Schöpfung" nicht gleichzustellen . Haydnselbst hat sich über das Wertverhältnis dieser beiden Werke m,tden Worten ausgesprochen: „Meine Schöpfung wird leben unddie Jahreszeiten gehen wohl auch noch mit . " Als ihm seineFreunde nach der ersten Aufführung der „Jahreszeiten " beglück¬wünschten , wehrte er bescheiden ab und erwiderte : „Es ist nichtdie Schöpfung, dort singen Engel , hier nur Landleute . " Un¬streitig das beste an dem Werke ist die Behandlung desOrchesters und der Chöre. Von wahrhaft ergreifender Wirkungsind die wundervollen Jäger - und Winzerchöre sowie die vonfrommer Begeisterung getragenen Bitt - und Lobgesänge , durchwelche dem Werke die einheitliche , bestimmende Gestaltung desOratoriumsstils gewahrt bleibt . Im Orchester finden sichprächtig ausgeführte Tonmalereien , welche die Schönheiten desNaturlebens nicht getreuer und treffender illustrieren könnten.Einen hohen musikalischen Reiz bergen auch die meisten dervielen Sologesangstücke , wirken aber in dieser Zahl und Fülledurch die stets in Ruhe und Gemütlichkeit geführte Stimmung ,und die sich immer wiederholende Gleichmäßigkeit und Ähn¬lichkeit der Melodiebildung auf die Dauer etwas ermüdend.Herr Hofkapellmeister Gort er hatte das Oratorium mitvielem Fleiß und Verständnis einstudiert . Mochte der feinempfindende Musiker vielleicht in der Ausarbeitung der Chöreund der Orchesteraufgabe ein tieferes Eindringen in denEmpfindungsgchalt der Musik erwartet , und für den Bortragdieser klaren, lieblich anmutigen Stilart eine mancherorten reiz¬vollere, interessantere, und feiner geprägte Nuancierung gewünscht haben, so darf doch mit voller Anerkennung dessen gedacht werden, daß mit dem Orchester sowohl , als mit den Chor¬massen in Bezug auf Sicherheit und Schwung der Gestaltungein sehr respektables Resultat erzielt wurde . Von den Solistenwar es Frau Hensel - Schweitzer von der FrankfurterOper , welche in gesangtechnischer und musikalischer Kunst als„ Hanne" in der Tat vollendetes leistete, und mit herzlichemBeifall ausgezeichnet wurde . Herr Pauli war ein tüchtigerVertreter der Tenorpartie . Herrn Büttner hätten wir fürden Vortrag der Ackermanns-Arie mehr Leichtigkeit der Ton¬gebung, wie sie z . B . Johannes Meschaert zur Verfügung steht,gewünscht , im klebrigen leistete der Künstler schätzenswertes. DiAufführung erfreute sich eines zahlreichen Besuches .* ( Das Wohltätigkeitskonzert des Orgelvirtuosen Karl Heyse )aus Dresden wird am nächsten Montag , den 2 . Mai , abendshalb 8 Uhr, in der Schloßkirche stattfinden . Den gesang-nchen Teil hat in liebenswürdiger Weise Frau KammersängerinReuß - Belce übernommen, die bei den Karlsruhern nock»in bestem Andenken steht. Der Besuch des Konzertes sei abermich noch des wohltätigen Zweckes halber empfohlen, weil derEftrag verwendet werden soll, hiesigen kranken Kinder» unbe¬mittelter Eltern eine Solbadkur im Kindersolbad Dürrheim zuermöglichen . Eintrittskarten L 2 und 1 M . sind bei HerrnMusikalienhändler Doert zu haben.* St . Blasien, 18 . April . So oft sich auch im Frühling daswunderbare Geheimnis der Erneuerung des Lebens vollzieht,immer wieder erfaßt es uns mit dem Reize des Neuen , alsMngen wir selbst einer neuen Verjüngung entgegen. In StMafien bedeutet das Sprossen und Blühen in Wald und Flurgewissermaßen einen zweiten Frühling für den, der aus demTiefland kommt , indem die Vegetation im Gebirge um etwavierzehn Tage zurück ist. Es bedeutet aber auch den Beginneiner erhöhten Tätigkeit bei allen den Vereinen und Jnteressen -ten. welche es sich zur Aufgabe gemacht haben, den nach undW in immer größeren Gruppen einrückenden Frühjahrskur -S-lstn, das kleine , in das Grün der Wälder und schattenden^ i^

°
Abettete Städtchen in seinem schönsten Gewände zuWA ' ESt ihnen doch alles daran , es dem Ideal eines Ge-' "Er näher zu bringen . Und man kann wohlW ü^ - arauf gerichteten Bestrebungen waren im Laufe der^ den begleitet . Ich brauche nurd-n Jahren zeden Sommer fast regelmäßig erfolgen¬den Besuch der Großherzog l i ch e n H e r r s ch a f t e n.

Der Brand ist durch 2 Kinder, welche im Hofe mit Streichhölzern spielten, verursacht worden. Der Schaden, welcherdurch Versicherunggedeckt ist , beläuft sich auf 7 bis 8000 M . —In Heidelberg wurden zwei anscheinend internationale Hotel¬diebe verhaftet. Einer derselben, Namens Moenfield aus New-Orleans , wohnte seit 14 Tagen in einem hiesigen Hotel , woer in der Nacht vom 26 . auf 27 . in ein anderes Zimmer drangund einem Hotelgast 60 M . stahl. Bloenfield spricht sechsSprachen . — In Gochsheim (Amt Breiten ) ertrank daszweijährige Kind des Milchhändlers Ernst in der Kraichbach . —In DiedelSheimmutzten wegen starken Auftretens der Maserndie Kleinkinderschule und die untersten Klassen der Volksschulegeschlossen werden. Vier Kinder sind bereits gestorben.— In Grohschönach (Amt Pfullendorf ) brannten das Gast-und Ockonomiegebäude des Johann Wick nieder . Der Schadenwird auf etwa 18 000 Mark geschätzt. — Auf den HamburgerHöfen bei Steißlingen brannte das Anwesen des JohannGnädinger vollständig nieder. — Die Volksschulen in Langen -see und Schlächtenhans (Amt Schopfheim) wurden wegenstarken Auftretens der Masern vorläufig geschlossen.

* * Landwirtschaftliche Versammlungen «nd Besprechungen.Land« . Bezirksvereine: am 1 . Mai in Grafenhausen .Scheuern , Stockach und Neibsheim.Liindl . Kreditvereine: am 1 . Mai in Uirteröwisheim, am 7.Mai in Ziegelhausen, am 8. Mai in Gurtweil , Ubstadt, Jnz ->lingen , Rheinhausen und Bobstadt.Orts - , Konsum und Absatzvereine : am 1 . Mai in Uebcr-lingen a . R . . am 8. Mai in Hüfingen und Jspringen .Molkereien: am 8. Rai in Tannenekirch.

einigten Staaten eine Weltmacht schaffen wolle . Er erklärte ,es werde unmöglich sein, in dieser Richtung fortzufahren , ohnedie Steuern zu vermehren. Tulberson war der Ansicht ,daß die Ausgaben für das Heer der Bereinigten Staaten <ndpm abgelaufenen Fahre um 32 Millionen Dollars höherwaren , als die Englands , ausschließlich der Ausgaben für densüdafrikanischen Krieg. Die Heeresausgaben überträfen dieDeutschlands um 131 , die Frankreichs um 139 Millionen . Nachseiner Meinung würden die Heeresausgaben der VereinigtenStaaten einschließlich der Pensionen 190S eine Höhe von 387Millionen Dollars aufweisen.

Verschiedenes.

lerrsuns Jahren den des Staarsnnnisters von Tirpitz sotove diewachsende Msuchsziffer des Kurortes zu erinnern . Die aufoen Wunsch der Landstände hin vom Staate beschlossene Wieder-^erfieüung der Kirche in ihrer früheren Schönheit nimmt ihrenFortgang . Die Cindeckung der großen Kuppeln Kupfer wurde noch letztes Spätjahr beendigt. Auch das mit^ hrmuskreuz geschmückte Zinkdach über dem Rondell wirdem Knpferdach ersetzt . Sodann geht es an das Innere ,Z ^ vie Wiedervereinigung des Chors mit der Rotunde . DaSVZeflportal des früheren ÄlostergeLLudes aus grünem Sand -New wurde von dem Besitzer gleichfalls mit bedeutendem Auf-rm biZyxrMn Stile , Rokoko, neu hergestellt. Kirche undPvrrm bilden fetzt wieder eine neue Zierde St . Blasiens .« * lft«e Nachrichten aus Baben. Auf der Straße vonnach Oftersheim wurde ein Monteur der Firma^vwuther von vier Schwetzinger Arbeitern überfallen« wvnrch Schläge und Messerstiche verletzt. Es wurden ihm""»« die Uhr und Kette gestohlen. Die Täter sind verhaftet ,-zu Katzrnwrier (N . Achern) feierte, den . Mittelb . Nachr. "

Atueste Wachrichten und Telegramme .' Dresden , 28 . April . Die Zweite Kammer beriet heute die von der Regierung vorgeschlagene Wahlr e ch t s ä u d e r u n g und erklärte sich nach Ablehnungder in der Denkschrift enthaltenen Vorschläge , die als
Unterlage für ein künftiges Wahlgesetz dienen sollten ,mit den Deputationsvorschlägen , die in der Hauptsacheauf die Einführung des Pluralwahlsystems hinausgehen ,einverstanden . Staatsmiuister v . Metz sch hatte die Be
reitwilligkeit der Regierung zu erkennen gegeben , aufGrund der gemachten Vorschläge einen neuen Gesetzentwurf auszuarbeiten und demnächst dem Abgeord¬netenhause vorzulegen .

* Stuttgart . 29. April . Seine Majestät der König machtegestern mit dem Prinzen von Wales einen Ausflug nachdem Solitudcpark.
* Patts , 28. April . Der ehemalige spanische Militär -attachee Valcarlos hat gegen Rochefort einen Prozeßwegen falscher Zeugenaussage angestrengt. Die Partei derintransigenten Sozialisten hat sich von Rochefort losgesagt , weil er bei den Wahlen die Klerikalen ,Antirepublikaner und die Antisozialisten unterstützt habe.- Cherbourg, 29. April . Das hiesige Marinekriegsgerichterkannte auf Einstellung des Verfahrens gegenden der Spionage beschuldigten früheren Schreiber Martindes Marineministeriums . Marsin wurde aus der Haft ent¬lassen .

* Dublin , 28 . April . Ihre Majestäten der König und dieKönigin begaben sich im feierlichen Aufzuge von der Resi¬denz des Vizekönigs zur Grundsteinlegung der neuen Gebäudedes Königlichen Kollegiums der Wissenschaften .In Beantwortung einer Adresse wies der König auf die Be¬deutung der wissenschaftlichen Bildung als unerläßliche Bedin¬gung für den Erfolg im kommerziellen und industriellen Lebenhin , und sprach seine Befriedigung über die Sympathie aus ,die das Volk der Förderung der tmssenschoftlichen Bildung ent¬gegenbringe.
* St . Petersburg , 29. April . Zum Kommandeur derSchtvarzemeerflotte ist der Gouverneur von Archangelsk, Kon¬teradmiral Rinski - Korffakow , ernannt .* St . Petersburg , 29 . April . Auf eine Adresse des Chcrr -kowschen Adels , in der die Befürchtung ausgesprochenwar , daß bei der Reorganisation der örtlichen Verwaltung derAdel, der durch den Willen seines Monarchen berufen sei , überdie Volksbildung zu Wachen, seine frühere Bedeutung in dieserBeziehung verlieren könne, bemerkte der Kaiser eigen¬händig : Die ausgesprochenen Befürchtungen sind ganz unbe¬gründet . Die Volksschule muß unter der tätigen Leitungder Staatsgewalt stehen, doch müssen die besten örtlichen Kräftemit dem Adel an der Spitze nach wie vor derselben ihre herz¬liche Fürsorge zuwenden .* Belgrad, 29. April. Das Amtsblatt veröffentlicht die Er¬nennung mehrerer neuen Regimentskommandeure, darunter diedes Oberstleutnants Peter Mischitsch zum Kommandanten des7 . Infanterieregiments .* Bukarest, 28 . April . Die Kammer nahm den vomHandelsminister vorgelegten Gesetzentwurf über Reorga¬nisation der Börsen mit 60 gegen 3 Stimmen an . DerEntwurf beruht auf dem Grundsatz der Geschästsfreiheit undwurde von der Handelswelt gut ausgenommen. Er bedeuteteinen Fortschritt gegen das frühere Gesetz, das auf dem Mono¬polsystem aufgebaut war und zur Folge hatte , daß die Geschäfteaußerhalb der Börse abgeschlossen wurden . Die offizielleNotierung stellte bisher nicht den richtigen Kurs dar . DerEntwurf sieht die Schaffung einer besonderen Korpo¬ration der Börsenmitglieder vor, in deren Ko¬mitee Vertreter des Staates sitzen werden. Ferner wird ein; Schiedsgericht eingefiihrt. — Der Senat begann diej Beratung des Zolltarifs .

i * Athen, 29 . April. In der vorletzten Nacht hielten die' Minister eine lange Konferenz ab. Wie amtlich mit -! geteilt wird, haben die Vertreter der Mächte den Auftrag , dieReklamationen des griechischen Gesandten in Konstan-> sinopel zu unterstützen.
! * Washington, 28. April. Senat . Gorman schätztedie bewilligten Kredite und die während der laufenden Sessioneingegangenen Verpflichtungen auf 800 Millionen Dollars . Ab¬gesehen von den auf den Panamakanal entfallendenSummen schrieben die schnelle Vermehrung der Ausgaben demEhrgeize des Präsidenten Rooseveltzu , der aus de« Ver -

f Flensburg , 29 . April . Der Schooner „M a r a " von Eng¬land nach seinem Heimathafen, Wyk, unterwegs , ist bedeutendüberfällig und vermutlich in dem letzten Sturme mit seinerganzen Besatzung in der Nordsee untergegangen .st Bremen, 28 . April . Der Vorsitzende des Bremer Hilfs¬komitees für di« Abgebrannten in Aalesund , Konsul Her¬mann Gerdes . teilt mit . daß die Sammlungen für die Ab¬gebrannten beendigt sind . Der von den eingegangenenGeldern verbliebene Restbetrag von 10 409,38 Kronen wurdeder Regierung in Christiania überwiesen, mit dem Ersuchen,diesen Fonds als Grundlage zur Errichtung eines Kinder¬heims , der in Aalesund ansässigen Frau Elise Dev old zurVerfügung zu stellen .
f Köln, 28. April . Gestern abend gegen 9 Uhr brach in demerst vor einigen Jahren erbauten Hirschschen Warenhausein der Severinstraße Feuer aus , welches die Waren undStoffe zum größten Teil zerstörte.
tz Mainz , 28 . April . ( Telegr. ) Heute nacht wurde in dasUhrengeschäft Witzrl eingebrochen , lieber 100 Uhrenurü> Schmucksachen wurden gestohlen . Vom Täter fehltjede Spur .
tz Wien, 27. April . Seine Majestät der Kaiser statteteheute vormittag der Ausstellung für Spiritusver¬wertung und Gährungsgewerbe einen längeren Besuch ad.f Wien, 29. April . Als Seine Majestät Kaiser FranzJoseph die Spiritusausstellung verlassen hatte , richtete dasdeutsche Komitee an Seine Majestät den Deutschen Kai¬ser ein Huldigungstelegramm, worauf folgende Antwort ein¬traf :

An das deutsche Organisasionskomitee der Spiritusausstellungin Wien, Rotunde. Datiert Mailand , Bahnhof .Es hat mich gefreut, aus Ihrem Telegramme zu ent¬nehmen, daß mein Hoher Freund und Bundesgenosse,Kaiser Franz Joseph, geruhte, die Spiritusausstellung zubesichtigen . Ich hoffe , daß die Anerkennung über diedeutschen Leistungen von so hoher Stelle der Spiritusindu¬strie ein Ansporn sein wird, auf dem bisher mit Er¬folg betretenen Wege unermüdlich fortzuschreiten.
Wilhelm .7 Wien , 29 . April . Der ehemalige österreichisch - ungarischeBotschafter beim Vatikan, Graf Revertera , ist in Brixengestorben .

tz Budapest, 28 . April. In der Ortschaft Bacaj im Komi-tat Neutra brach in der vergangenen Nacht Feuer aus , wel¬chem zahlreiche Gebäude zum Opfer fielen. In den Häusernwurden 11 verkohlte Leichen gefunden.7 Großwardttn , 28 . April . (Telegr . ) In Der Gegend vonBeleneyes ist aus unbekannter Ursache ein großer Wald -brand entstanden, der sich auf 2000 Joch ausdehnt .tz Madrid , 28. April . (Telegr. ) In einer Kohlengrube beiTocina (Provinz Sevilla ) wurden durch einen Erdstoßviele Arbeiter verschüttet . Bisher wurden 60 Tote und10 Verwundete geborgen .f Kaluga , 28 . April . Eine Feuersbrunft zerstörte einin der Nähe der Stadt Mossalsk liegendes großes Dorf voll¬ständig . Der Schaden wird auf 600 000 Rubel geschätzt.f Kapstadt, 27. April. (Telegr. ) Das Mitglied des Exe¬kutionsrates , Oberst Schermbrucker , geboren in Schwein-furt a . M ., ist gestorben .

Aroßherzogl? ck«>H Fofiöeattt
Spielplanveränderung auf Allerhöchsten Befehl:Im Hoftheater in Karlsruhe :Samstag , 30 . April . Abt. C . 62. Ab.-Vorst. (Mittel -Preise. ) Statt „Tante Regine" : Hoffmanns Erzählungen " ,phantastische Oper in 3 Men , einem Vor- und Nachspiel , mitBenützung der E. Th . A. Hoffmannschen Novellen von JulesBarbier , Musik von Jacques Offenbach . Anfang 7 Uhr, Endehalb 10 Uhr.

Sonntag , 1 . Mai . Abt. 8 . 63. Ab. -Vorst. (Mittelpreise . )Statt „Samson und Dalila " : „Jlsebill, das Märlekn von demFischer und seiner Frau " , in 6 Bildern, eine dramatische Sin¬fonie von Friedrich Klose, Gedicht von Hugo Hoffmann . An¬fang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .Die zur Sonntagsvorstelluug, „ Samson und Dalila " , ge¬lösten Eintrittskarten gelten jetzt zu der auf diesen Tag ange¬setzten Aufführung von „Jlsebill " .
Wetter am Donnerstag, den 28. April 1904 .Metz ziemlich heiter ; Aachen und München trüb ; Hamburgzeitweise Regen ; Swinemünde anhaltend Regen ; Breslauund Chemnitz nachts Regen .

Wetternachrichtrn aus dem Südenvom 29 . April 1904, 7 Uhr früh.Triest wolkenlos 14 Grad ; Nizza wolkenlos 16 GradpFlorenz wolkenlos 12 Grad ; Rom halbbedeckt 12 Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hvdr .vom 29 . April 1904.Ein barometrisches Maximum bedeckt die westliche HälfteMitteleuropas , in dessen Bereich das Wetter heiter ist. InNord - und Mitteldeutschland herrscht dagegen unter der Ein -> Wirkung einer über der Nordsee gelegenen Depression Regen -! Wetter. Die Morgentemveraturen waren meist etwas höher alsgestern. Wärmeres und wenig bewölktes Wetter ist zu er¬warten .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog. Statt »« Karlsruhe .
April Barvm.mm

28. Nachts 9» u . ' 754 .02S. Mrgs . 7-- U. ! 754 .3LS. Mittgs . 2-- U . ! 753.S

Therm . M °l. znichch,-t» v. Zeucht. Kitt »
Vro,.

« iud
93 7.1 82 SW8 .4 5 .8 70

A168 6.9 49

Himmel

heiter
bedeckt

April : 15.5 ) niedrigste in der
Höchste Temperatur am 28 .

darauffolgenden Nacht 5.9.
Niederschlagsmenge des 28 . April : 0.0 mw .Wasserstaud des RheiuS . Maxa « , 29. April : 4 .85 in,gefallen 2 om

VerantwortlicherRedakteur: Juliu » Katzin Karlsruhe.



Wir srküllen hiermit äis trauiiZo küiokt, von äem naok lanZer sebrvorer

Braokksit srkolßtsul ^ .kleben unseres Lltesden Veilbabers, äss boobverobrten

Zorru Fu 1 iu 8 UtznäS
Voi'StLNlismikglisli 6sr ksmiekkLimnsi'

kille «' äk8 Ol'äens vom ISliringei- l.v«von

Mitteilung ru maeken.
Üerr Nenäe gab uns äurek seine ZednSenskreuZigkeit unä sein unermüä-

liolies wirken ein leuoktenäes Leisxisl strenger kSiedterküIIung unä tvar uns

stets ein treuer Ireunä unä Berater.

chVir einxLnäen äiesen Verlust auks Lekmsrräioksts unä rvsräsn äem Ver-

kliekenen stänäig unsern Dank unä ein ehrenvolles ^ näenlren bevakren .

I.vipIlöiMöl
' ÜL lÜVNllk , ttofüsfvi -antsn.

^ rn 28 . ä. N . , akenäs 11 Bkr , vsrsekieä naok langem sekverein Bsiäsn

unser hoeligeelirter Brinripal

Heri ' ^uli»8 lüemle
Wir verlieren in äem Heimgegangenen nickt nur einen liebevollen unä

gereckten (Lek, sonäern auok einen treuen Berater , äer uns mit Bat unä "tat

stets köräernä rur Leite stanä .
Lein ^ näenken virä bei uns stets in Lkren gehalten vreräen.

Larlsrukv , äen 29 . ^ .xril 1904 .

Das Personal äsB firma i.vipkvimvi ' L Ikenäs.

Musvsi * I« suf

Vom >. lull ad verlege ivk mein Besckäkt naok 8 ^AHSSI ?ISll ?LSSS 88 ,

trüberes LsseKältsIvIcLl äer Birma I .v1pI »vLn »VI? NlvmÄS ,

kolgeäessen verkante äen grössten Beil meines Bagers

2U KÜV2 dvävutvnä d6rabK686l2tvu krtzL8tzn .

In kesonäers reioker Vusvakl sinä vorrätig :

cdE,VSs »
cscoov
cd

cdrr

s
L2>
S.cvs

^aellelles-Kseeos,
frsuen -ksielots , frsuenicrsgen ,
Lpilren- u. Llamineirrsgea,
Kostüme, Xostumröclce,

keise - u . 8l2udmsnlel ,
ikorgenröeke, Unlerröcice u . ktusen ,
kksrieksn - u. kacküsck -Zacken ,
Lapss u . kieirieken

Bür HssllLILI bürgt äer UllB mvL » Sr I^ 1l7NLL .

LLardALDSllLS DlLHA
22 X « isvnsK >»ssss 82

8perialg68okäf1 fün vamsn unc! iLinüsi'mänis !.
^ J '790 .1

«
Z
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VersicheruugSstand ca. 46 Tausend Police « .

jAllgkMkinkRkntkiiliiistlilt jil Stuttgart,
Fkbevs - «. Reutkuvttslchttungsvttkin auf GtgenMgkck .

Gegründet I8SS. Aeorganistert »8LL .

Neue BersicheruugSbedinguuge « vom 1 . Januar 1804 .
I Neutzerst liberale Bestimmungen in Veptg auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverstcherungspolicen.
Anerkannt billigst berevknete Prämien bei trübem vividendenderug . MM
Neue , für Mauser «ud Frauen gesonderte Renteutarife .

I Außer den PrSmirnreserven noch bedeut nde , besondere Sicherheitsfonds .

Villa ^ tlrivtrs , Laissr IVildelmstrassv 9
(trüber 8obönkoten 'sobe Sesitrung ) .

Löbenlage , mit praebtvoller Lundsiebt nnd grossem »Item
Lark von ea . 162 ^ r. Die Villa bat Lls Isrdrnelc- Vampk -
ksiLUng unä elsktrisebs Leleuebtung , entb8.lt seköne Läums
und grosse Verrasse ; neues Ltallgsdände mit Waxenremiso

und Lutsobervobunog .
Las Liundstüelc lässt sieb leiebt in 3 Veile parzellieren ;
das Laus mit 87 t̂r Karten, sin Lauplatr (ällttslstüoic) von
72 und sin Lauplats (Lokplatr ) mit Ltallgebäudv

von 27 Hr. J '131 .3
LLdere ^ uskuntt erteilt Varl lioleer ssn ., Vissbsdea .

LIsnLvnrlv LxSrdlvnL .
Die Lizenz zur Fabrikatio « « . Vertrieb meines tägliche « Ber »

brauchsartikels vom vr . Stephan '- Triumph - Heftpflaster in flüssiger
Form ist für Bade « zu dem billigen Preis von M . 300 zu verkaufen,
M . 200 Anzahlung . Rest in Raten . Einrichtung nicht erforderlich. AuSführl
Prospkte und Muster gegen 40 Pf . in Marken . 1«sn i.eu « «n. Lsu o«
vologn « Fabrik in Köln . Liudeutal .

atts H -'sksraAs -r,

SeLarrrrk SLMgt.

MU^ Küi'telbl' lloilbsnliei'
ohne Feder « bequem Tag und Nacht tragbar , tadellos passend, Leib- und
Vorfallbinden, Monatbtnden , Gsradehalter , Gummistrümpfe usw . Zahlreiche
Anerkennungsschreiben vorhanden. Mein Vertreter ist wieder mit Mustern
anwesend in J .829

Karlsruhe , Donnerstag , den S . Mai , 8 —4 Uhr , Hotel zur
„Alte « Post ", Ecke Hebel - und Kreuzstraße.

Baudageufabrtk k- vogi » « !, , Stuttgsnt , Ludwigstr. 75 .

F8i»>. PallimnksHerilfszkilosstnschaft SMini .
Gemäß K 22 der Statuten werden die Mitglieder der Sektion H hierdurch

zur Teilnahme an ber am
Eanlstag , der» 14. Mai , mittags LS Uhr,

im RathanSsaal in Lahr stattfindenden
20 . orUsnlLLoUv » 8s1r11 «rn8V6i78SNn » 1irnks

ergebenst eingeladen .
Tagesordnnng :

1 . Geschäftsbericht für das Jahr 1963 .
2 . Rechenschaftsbericht für 1903 .
3 . Wabl der Rechnungsprüser für 1904.
4 . Feststellung des Voranschlages für 1905.
5 . Neuwahlen für ausscheidcnde Vorstandsmitglieder .
6 . Neuwahlen für ausscheidende Delegierte.
7 . Nebertragung von Berwaltungsgeschäften auf den Geschäftsführer.
8 . Bericht über die Revision der Sektion durch das Retchs-BersicherungS-

Amt und die Kassenrevisorcn durch Herrn Rechnungsrat Meyering.
9 . Bestimmung des Orts der nächsten SekttonSversammlnng.

10 . Anträge und Sonstiges (Z 8 der Statuten ).
Karlsruhe , den 27. April 1904 . J '786

Der Borstand der Sektion H .
Marti « Daub » Vorsitzender.

We . K. Li. ü.
Lmaiienrti -. 3 > Amalivnstl -. 31

8 » 1on - , PVoluL - 8vk1aBLjir »ni « ^ - st4üttsL

in eleganter und einkaeker, doeb stets AedisAvnvr Luskübrung'.

dulilimor wfort unter günstigen Bedingungen gesucht.
LnUsuAi » WlUliulUfllUl Keine Nachschnstprämien . Mitentschädignng
dauernder Lahmheit bei Pferden ohne jede ZnschlagSpriimie . Größte
finanzielle Sicherheit . Kulante Schadenregnliernng . BaterlSndische
Bieh -Berstcherungs -Gesellfchaft zu Dresden . Wcrderstroße 29 Zuver»

läs sige Agenten werden auch an den kleinsten Orten angestellt. J '332 .3
Für gebildetes jüng . Fräulctn wird

Lspr 'üflsi ' Masssur .
Krankenpfleger, früher längere Zeit

in einer chirurgischen Klinik als Wärter
tätig , mit sehr guten Zeugiüsscn , ' ucht
Stellung bis Mitte Mai in eüu m Bas,
Sanatorium oder Krankcnbaus, unter
Leitung eines Arztes . Off » . 3 . 833
an die Eüpcd . d . Blattes erbeten.

I.6opolü köisek
^ 6188 L l( ö >8ok vstai !

Larlsralko
211 Laissrstrassv 211 .

ZpvriaUtLtr
Lls ^ i ' sii - Uvrnttsrt n . 84

k'tsnils- I. ottei'is
Ziehung am 18 . Mai .

WeT" 1 4,08 00 « 1 Lstsrlc

(Ziehungsliste nnd Porto 20 Pfennig .
1 eleganter Wagen , Zweispänner

mit L Pferden und kompl . Geschirr
i . W . v . ca . Mk . 6000 .

1 Reitpferd mit Sattel u. Zaum
i . W . v . ca . Mk . SOOO .

1 Stuhlwage « mit 1 Pferd nnd
Geschirr t . W . v ca . Mk. 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Ge¬
samtwerte v . Mk . 10 300 .

53S andere Gewinne im Gesamt¬
werte v Mk . 5000 .

Lose find zu beziehen durch :

li . k , ödrMkr . IMmeimk ,
G . m . b. H. Darmstadt .

und alle Loseverkaufsstellen . I 567.2

ttbNI ' onKlSldOI '

aller ä .rt, Rövlce , Losen , Westen ,
reinigt nnd kärbt in soliden Lsrden
pärderei and vdemisode Aasoksnstait

LÄ . i? vlotL , Xsrlsi-ub« .

in gutem Hause paffende Stellung al»

SW Ser ßMftz«
gesucht . Gute Behandlung und voll
ständigen Familienanschluß crwünschi

Offerten unter k°. V. 16 Dresden
Postamt III . _ J '83

J 851 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnend

Am 1 . Mat d . I . tritt ein neuer
Teil I des Tarifs für die Beförderung
von lebenden Tieren in den belgisch¬
deutschen Etsenbahr verbänden in Kraft
und ersetzt den seitherigen Teil I deS
Tarifs für die Beförderung von leben¬
den Tieren und Eisenbahnfahrzeugen
vom 1 . Mai 1894 nebst Nachtrag l .
Der Tarif kann zum Preis von 15 Pf.
durch unser Berkehrsbüreau , welches
auch nähere Auskunft erteilt, bezogen
werden.

Karlsruhe , den 28. April 1904.
Großh . Generaldirektton
der Staatseisenbahnen . :

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
»n U»rtdelberg : die Generalageutur f. d. Großherzogtum Bade « :

... 4 . Rohrvacherstraße 51 ;
tn Karlsruhe : Hauptageut » sinn . » aufmann , Kaiserstr. 31LI -

Sester 8I1r. Ssste 8ton«.
<j « » l . 1903 glatter Linsat ,

>! Ic . 22 — per !. Otrd .

« e«F « O kerlag »M » Mr » » n ' > Oi « « « rrlSrnha.
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